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Der Kanzler an die
Das ist im Leben hässlich eingerichtet,
Dass man erst später sieht, was schlecht und gut,
Ich hätte auf den B eich st a g gern verzichtet,
Wenn ich gewusst, wie er nur Böses thut.
Opposition, die kann ich immer missen,

Ich bin zufrieden, thut ihr eure Pflicht;
Jetzt geht nach Haus, ich will von euch Nichts wissen,

Und lasst euch ja nur wiederwählen nicht.

Wie habe ich euch sanft doch angeschrieen,

Und wie spektakelte ich fromm und mild!
Doch ihr, ihr liegt vor mir nicht auf deu Knieen,
Wie ihr doch solltet, wenn der Meister schilt.
Des Landes Wohl habt ihr auf dem Gewissen,

Ich sehe schon, wie Alles stürzt und bricht,
Geht nur näch Haus, ich will von euch Nichts wissen

Und lasst euch ja nur wiederwählen nicht.

Reichstags - Opposition.
Wir haben überall den tiefsten Frieden,
Mit Oesterreich sind wir auf du und du,

Es reichen uns sogar die Moskowiten
Ihr Wutkymaul zum Bruderkusse zu.

In Frankreich seh' ich hinter die Coulissen

Ihr aber glaubt mir Nichts von der Geschieht' :

Geht nur nach Haus, ich will von euch Nichts wissen,

Und lasst euch ja nur wiederwählen nicht.

Und nun, inmitten dieser Friedenszeichen,

Verweigert ihr das siebenjährige Heer,
Lasst euch sogar durch M o 1 1 k e n nicht erweichen

Und opponirt mir gegen's Militär.
Das Zentrum selbst wollt Nichts von Kompromissen,
Von Maigesetze-Streichung hören nicht,
Geht nun nach Haus, ich will von euch Nichts wissen,

Und lasst euch ja nur wiederwählen nicht!

ßntetfamiliäre Slugenblicfêbilber.)
3>m Jlebenäitnmcr tobte unb fnurrte e§. Ser ©atte unb Sßater

hatte iïftiibe, au§ feinem Seiter ftug ju roerben, benn foroie er an eine ©teile

gelangt mar, roo ber SSerfaffer fdjtteb : Sllfo juoerläfeig firieg", größte
eine bem 33rudje nahe Stimme non brüben : 5Ru aber aud) jujammen*
galten, bamit e§ nidjt lo?gebt !" Unb troff e§ nur fo non Halmen in einem

Stbfafc ber Seitüre, fo bummëte ein fionf an bie £hüre unb erbitterte

5ßipfer jammerten : ßr Ijätt j'erft ghaue !" ©djroerenotl), mag ift benn

baë mit ben Suben ?" fdjrie enbtid) ber Sßater roüthenb. Sld), eê ift nur
wegen be§ ©eptennateê", erroiberte acbfcljucrenb bie ©atttn unb ÜJlutter,

ben ©tridftrumpf eifriger Ijanbijabenb. Ser oberfte Srieg?6err fdjritt hierauf.
ftarr not Empörung in bie Cammer unb bonnette : 5Ba§ gibt'S ?" 2ldj",
ftotterte gtjgdjen, mir meinten nur, roeil e§ bie Sfecbbarêfinber bod) aud)

nidjt nötbig baben, roir roir brauchten nidjt fteben Sahre lang Seine
Kleiber nachjutragen unb unb Unb brei Igahre träten 'S audj!"
ptpfjte gefdjü|t non ber Dfenede Souiê. SJiuthiger (preise ftdj Gsugen :

28ie fetjen mir audj brin au§ 2ïlan ïônnte unë aud) juerft fragen. ,' ."
SBeiter tarn er nidjt. 2tlS bie Mutter auf ba§ nadjfolgenbe ©efdjrei in bie

lammet eilte, traf fte biefelbe in noller Sluflöfung.
* **

Set Sîadjbar ift nerrüdt!" r)atte Slmalie gefagt, roeil ber

alte ungefdjlad)te fierl um t&te greunbin, ba§ junge liebenSroürbige ©efdjöpf
geworben tjatte unb fie e§ lieber bem roegen feiner Ermuth abgeroiefenen
211er gegönnt tjätte. Sem Sfîaebbar mar baê jugettagen roorben unb nun
lief) er es> ben 93atei entgelten. 6t broute, feinen Sonturrenten unb 5Radjbar

jur Sintert bie nötige Summe Dorjufdjiejjcn, roomit biefer fein ©efebäft et-
roeitetn unb ben Sßater hätte ruiniren fönnen. Slugenblidlidj bitteft bu ihm
ab !" oerlangte au&er ftdj ber Sßater. 216er bu Ijaft eê ja früher felbft

gefagt", meinte baS rathlofe StRäbdjen. SamalS braudjte idj ihn niebt!
Summe ©ans 1" bertfdjte ber ©eroaltige. 3BaS meinft bu", oetmittelte
bie Mutter, roenn roir ihm fdjrteben, fte habe gefagt, er fei oerrüett, roenn

er einem âlnbern belfe als unS ?" ©o mag'S gefdjehn", entfehieb ber

Sßater, benn er ift ja äu nerrüdt, um ben Unfinn ju merlen!"
* **

Sei $aiferS roar grofiet Strubel. Qu feinem ©eburtstag Çatte ©mil
feine liebften Sameraben einlaben bürfen. SBeil bie 3<mmer fehr befdjränft

waren, faji man in brei îlbujetlungen getrennt bei ber G&ototabe. Slber

ihre §erjen jogen bie finaben fnrtroäbrenb ju einanber, roenn neue« 93ads

roerf aufgetragen routbe. ©o ftütmte balb ber, balb jener §ur halboffenen

ïhûre hinein, um bie Uebttgen feiner bleibenben greunbfdjaft ju netftdjern,
naebbem er an ben cotlen Soffen bie fReitje herum gefchlürft hatte, ge&lte
bann juroeilen ein auSerlefeneS ©tücf Sudjen, fo fanben-ftdj ftetS bie jroei

©tätfften auS äroei 3<mmetn jujammen, um ohne 3aub.etn auS bem Sritten
baSfelbe boppelt roieber ju erhalten. Unb raie jaulten bie lieben ©eftd)tdjen,

wenn ein im Tumult jerbrocçeneê ©efchirr burdj nereinteS ©tiQfdjroeigen

ben Slugen ber Mutter entzogen roorben roar. ©o fonnten fte mit allem

©runb auf Sfßunfdj beS frommen SßaterS, nadjbem über ïîidjtS mehr

ftreiten roar unb ber SLifdj tat>I auêfah, beten : Ser §err l)at 2llle§ roohl

gemacht!" SHubolf flüfterte beim SBeggehett 51t ^einrieb: Su, roenn Su
mir h'lflb °en ©miï morgen burdjprügeln, bann labe idj Sidj audj am

©onntag ju mir ein." ^einrieb erroiberte: SSÖenn Su mit nidjt Sein
neueê ©tedenpferb fchenïft, fo fage idj eê jefct gleidj bem @mil." S'rauf
umarmten unb tüfsten fid) bie ehrltdjen, rüftigen Snaben unb ber triebe
unter ben ÜRadj6arhäufern roar auf lange befiegelt.

3dj bin ber Süfteler ©djreier,

Sin alter Stplomat,
Ser al§ ba8 §Bdjfte betrachtet,

Sie ©eriofttät im IRatr).

3Run tommt mir §err ÎJÎoltte bajroifchen,

5Dîit feinem Goup atlba,

dt rooüte mit Stein" uotiren,

Unb notitte mit lautem 3 «

9lun SRun {ommen unfere SRdthe

Unb ftellen aU SWufter ihn her,

Unb jur Ueberjeugung ftehet

Sann fchliefjlidj nicht einer mehr.

cSine Jiteibofe aus 5)äncmarß, me mt fte nddjfietts ^ören merben.

Set bänifche SDtinifterpräfioent Grftrug traf mit bem goltethingêprafvoenten
58erg jufammen, unb eê entfpann ftd) folgenbeê ©efpräd):

G^jeuenä roollen alfo nidjt bie S3efte(lung bei Stupp rüctgängig madjen?
©ie ift butdjauä etatêroibrtg."

3;hut mir leib, idj roill aber nur OTinifter unter Sanonen fein."

Sa§ finb (Sro. ©yäeOcnä ja fd)on, roenigfteng jum Xtyil."
SEBefehaib benn?"

Sftun, ©ie ftnb bod) ïdinifter unter ber Kanone, unter roetdjer
©ie eben Sllintfterpräfibent finb."

Sableau! S3erg fpajiert roegen ÜJlinifterbeleibigung auf fedjS SWonate

nad) 5lummeto ©idjer.

Sie türlifdje îlrmee roirb in näcbfter 3"' mit bem 3R a u f e r geroehr

auëgerûftet.

Sa bort über baë SWaufen allgemein gellagt wirb, fo ift ein foldjer
©dju£ geroifs am Sßfa|e.

Sremoer : 3lidjt roahr, Slaufdj unb SRufdj bebeutet baäfelbe ?"

S^ipcnjeHer: 3a, baâ fdjon, aber idj möd)te ben ßrftern bodj lieber,
al§ ben Settern. "

ver Lànlvr an à
vas ist im vsbsil uässlioll siuK'sriàtst,
Di>,88 MM 61'St 8pätsr sisllt, Vas 80lllsellt Uuà A'ut,

là datte auk àsn Nsiedstass Z'sru verzolltet,
Weuu ietl ^s^us8t, ^vis sr nur Loses tllut.
Ovvositiou, àis kauu iod immer misssu,

loli diu ^ukrisàsu, tdut ilu- eure vlliout;
-sst^tAslltuaouHaus, iou â vou suoli l^iolrts visssu.

Uuà lasst suoli ^'a nur ^visàervâlllsu m'etit.

Ms dabe ioll euoli sankt àooli av^ssollriesu,
Uuà ^vie svàtalîslts iell tromm uuà mil à!
Voeu iur, ikr liext vor mir uiout auk àsu Xuissu,
"Wie iur àoou solltet, ^vsuu àer Neistsr 8el>ilt.

I)s8 Vau àes Woul liadt ikr auk àsm Os^visseu,

leu sens 8oliou, ^vie ^llss stürmt uuà oriotit,
6slit uur uàell Haus, iou vill vou suoli l^iokts misssu

Uuà 1s.s8t sueli ^'a uur ^isàsr>vâlileu uiout.

Rvîeli8à^8 - Opposition.
Wir uàu uoerall àsu tiekstsu ?risàsu,
Nit Oester reioli 8iuà à auk àu uuà àu,

Ds reieusu uus soxar à Nosko n'itsu
Idr Wutìvmaul ?um Lruàeàisse ^u.

lu ?rau1îreioli sslr' ioìr uiutsr àis Ooulisssu

Iur ader sslaudt mir Atouts vou àsr Kesoliiekt' :

Oàt uur uaoll Laus, iou ^vill vou sueu l^siollts misssu,

Uuà lasst euoli ^a uur ^ieàervaulsu uiout.

Uuà uuu, iumitteu àieser ?risàsus2sioueu,

VsrêKert iur àas 8Ìs dsu^j ällri^s Reer,

Vaà suoll 80K'ar àuroli N o 1 t l< e u uiollt srveiousu

Uuà ovvouirt mir g'SAeu's Nilitär.
vas Neutrum sslost àlt Moûts vou LomvromÌ88Sv^
Vou UaÌA'S8st2e-8trsieliuiiK uörsu uiollt,
Os ut uuu uao ìi Haus, iolr mil vou sueu délits vvisssn,

Uuà lasst suoli ^a uur vieàer^auleu uiollt!

Kriegsgeschichten.

(I nier familiäre Augenblicksbilder.)
Im Nebenzimmer tobte und knurrte es. Der Gatte und Vater

hatte Mühe, aus seinem Leiter klug zu werden, denn sowie er an eine Stelle

gelangt war, wo der Verfasser schrieb : Also zuverlässig Krieg", gröhlte
eine dem Bruche nahe Stimme von drüben : Nu aber auch zusammenhalten,

damit es nicht losgeht !" Und troff es nur so von Palmen in einem

Absatz der Lektüre, so bummste ein Kopf an die Thüre und erbitterte

Pipser jammerten: Er hätt z'erst ghaue !" Schwerenoth, was ist denn

das mit den Buben ?" schrie endlich der Vater wüthend. Ach, es ist nur
wegen des Septennats", erwiderte achselzuckend die Gattin und Mutter,
den Strirkstrumpf eifriger handhabend. Der oberste Krieg-Herr schritt hierauf
starr vor Empörung in die Kammer und donnerte : Was gibt's ?" Ach",
stotterte Fritzchen, wir meinten nur, weil es die Nachbarskinder doch auch

nicht nöthig haben, wir wir brauchten nicht sieben Jahre lang Deine

Kleider nachzutragen und und Und drei Jahre thäten 's auch!"

pipßte geschützt von der Osenecke Louis. Muthiger spreizte sich Eugen :

Wie sehen wir auch drin aus Man könnte uns auch zuerst fragen. ."
Weiter kam er nicht. Als die Mutter auf das nachfolgende Geschrei in die

Kammer eilte, traf sie dieselbe in voller Auslösung.
» ^ «

Der Nachbar ist verrückt!" hatte Amalie gesagt, weil der

alte ungeschlachte Kerl um ihre Freundin, das junge liebenswürdige Geschöpf

geworben hatte und sie es lieber dem wegen seiner Armuth abgewiesenen

Alex gegönnt hätte. Dem Nachbar war das zugetragen worden und nun
ließ er es den Vater entgelten. Er drohte, seinen Konkurrenten und Nachbar

zur Linken die nöthige Summe vorzuschießen, womit dieser sein Geschäft

erweitern und den Vater hätte ruiniren können. Augenblicklich bittest du ihm
ab !" verlangte außer sich der Vater. Aber du hast es ja früher selbst

gesagt", weinte das rathlose Mädchen. Damals brauchte ich ihn nicht!
Dumme Gans I" herrschte der Gewallige. Was meinst du", vermittelte
die Mutter, wenn wir ihm schrieben, sie habe gesagt, er sei verrückt, wenn

er einem Andern helfe als uns ?" So mag's geschehn", entschied der

Vater, denn er ist ja zu verrückt, um den Unsinn zu merken!"
» ^ »

Bei Kaisers war großer Trubel. Zu seinem Geburtstag hatte Emil
seine liebsten Kameraden einladen dürfen. Weil die Zimmer sehr beschränkt

waren, saß man in drei Abtheilungen getrennt bei der Chokolade. Aber

ihre Herzen zogen die Knaben fortwährend zu einander, wenn neues Backwerk

ausgetragen wurde. So stürmte bald der, bald jener zur halboffenen

Thüre hinein, um die Uebrigen seiner bleibenden Freundschaft zu versichern,

nachdem er an den vollen Tassen die Reihe herum geschlürft hatte. Fehlte
dann zuweilen ein auserlesenes Stück Kuchen, so fanden -sich stets die zwei

Stärksten aus zwei Zimmern zusammen, um ohne Zaudern aus dem Dritten
dasselbe doppelt wieder zu erhalten. Und wie jauchzten die lieben Gesichtchen,

wenn ein im Tumult zerbrochenes Geschirr durch vereintes Stillschweigen

den Augen der Mutter entzogen worden war. So konnten sie mit allem

Grund auf Wunsch des frommen Vaters, nachdem über Nichts mehr zu

streiten war und der Tisch kahl aussah, beten: Der Herr hat Alles wohl
gemacht!" Rudolf flüsterte beim Weggehe» zu Heinrich: Du, wenn Du
mir hilfst, den Emil morgen durchprügeln, dann lade ich Dich auch am

Sonntag zu mir ein." Heinrich erwiderte: Wenn Du mir nicht Dein
neues Steckenpferd schenkst, so sage ich es jetzt gleich dem Emil." D'rauf
umarmten und küßten sich die ehrlichen, rüstigen Knaben und der Friede
unter den Nachbarhäusern war auf lange besiegelt.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein alter Diplomat,
Der als das Höchste betrachtet,

Die Seriosität im Rath.

Nun kommt mir Herr Moltke dazwischen,

Mit seinem Coup allda,

Er wollte mit Nein" votiren,

Und votirte mit lautem I a.

Nun? Nun kommen unsere Räthe

Und stellen als Muster ihn her,

Und zur Ueberzeugung stehet

Dann schließlich nicht Einer mehr.

Line Anekdote aus Dänemark, wie wir ste nächstens hören werden.

Der dänische Ministerpräsioent Erstruz traf mit dem Folkethingspräsidenten

Berg zusammen, und es entspann sich folgendes Gespräch:

Exzellenz wollen also nicht die Bestellung bei Krupp rückgängig machen

Sie ist durchaus etatswidrig."

Thut mir leid, ich will aber nur Minister unter Kanonen sein."

Das sind Ew. Exzellenz ja schon, wenigstens zum Theil."
Weßhalb denn?"

Nun, Sie sind doch Minister unter der Kanone, unter welcher
Sie eben Ministerpräsident sind."

Tableau! Berg spaziert wegen Ministerbeleidigung auf sechs Monate
nach Nummero Sicher.

Die türkische Armee wird in nächster Zeit mit dem Mausergewehr
ausgerüstet.

Da dort über das Mausen allgemein geklagt wird, so ist ein solcher

Schutz gewiß am Platze.

Fremder: Nicht wahr, Rausch und Rusch bedeutet dasselbe?"

Appenzeller: Ja, das schon, aber ich möchte den Erster» doch lieber,
als den Letztern."


	Kriegsgeschichten

